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Êrscheint täglich , auegen . Sonn - u. feiertags , Bezugspreis monatlich
I .4V NM . frei ins Haus geliefert ; durch die Post bezogen im inner¬
deutsche » Verkehr monatlich I .7S NM . — Einzelnummern 1» Pfg .
Girokonto Nr . SO bei der Oberamtssparkasse Neuenbiirg Zweigstelle
Wildbad . — Bankkonto : Enztalbank Hiiberle L Co., Wildbad
Pforzheimer Gewerbebank Fil . Wildbad . — Postscheckkonto 28174.

jeweils 10 4!fg. mehr berechnet. — Schluß der Anzeigennahme
täglich 9 Uhr uo: mittags . — In Konkursfällen oder wenn gerichi.
liche Beitreibung notwendig wird , fällt jede Nachlabgewährung weg.

Druck „ verlag und Schristleitung : Theodor Sack, WNdbad, Wilhelmstraße 181 . Telephon 178 . — Wohnung : Bismarckstratze 237
z.

N -r«mr>rr 26 Fernruf 176 Mittwoch , den 2. Februar 1927 Fernruf 17S 62 . Jahrgang

Einigung über die Ostbefestigungen .
Nachdem das Reichskabinett seine Entscheidung über

hie letzten Vorschläge des militärischen Komitees in Ver¬
sailles

'
in der Angelegenheit der Ostfestungen nach Paris

übermittelt hat , glaubt man in unterrichteten Kreisen mit
einer Beilegung der letzten Meinungsverschiedenheiten rech¬
nen zu können. Die allgemeine Lage war für Deutschland
von vornherein dadurch erschwert , daß die Fassung des
Artikels 180 des Versailler Vertrags es als zweifelhaft er¬
scheinen lassen müßte, ob ein Schiedsspruch mehr Aussicht
auf Erfolg versprach als eine Einigung im Weg der Ver¬
handlungen. Wenn die deutsche Regierung jetzt vorgezogen
hat , auf ein Schiedsverfahren zu verzichten , so hat sie auf
der andern Seite öe - Osttestnnaen Zugeständ¬
nisse machen müssen . Die Zugeständnisse erstreckten sich ,
soweit bisher verlautet , vor allem auf die Sprengung von
Unterständen. Weiterhin mußte eine Einigung geschaffen
werden über den Begriff der Festungszone und über den
Stand der Befestigungen vom Jahr 1920.

Rach Abschluß der sachlichen Verhandlungen bleibt noch
die Ausführung zu regeln. Die zu fremden Gesandtschaften
tretenden Militärattaches werden in dieser Beziehung die
Mitteilungen der Reichsregieruno entgegennehmen, ohne
daß sie aber mit den deutschen Linzelministern über diese
Ausführungen verhandeln . Sollten überhaupt Verhand¬
lungen nötig werden, so Können sie auf diplomatischem
Wege erfolgen. Japan hat schon zu erkennen gegeben ,
daß es auf sein Recht, einen besonderen Militärattache
zu ernennen , verzichten wird . In diplomatischen Kreisen
verlautet , daß auch England und Italien wenig Neigung
spüren , von diesem Recht Gebrauch zu machen .

Nachdem die Militärüberwachung nunmehr ihr Ende
gefunden hat , wird voraussichtlich auch das Reichswehr¬
mini st e r i u m einige Verordnungen aufheben, die not¬
wendig erschienen , solange Einrichtungen des Reichsheers
noch unter fremder Ueberwachung standen. Solche Ver¬
ordnungen betreffen z . B . die Teilnahme von Reichswehr-
angehöiigen an internationalen Sporkwettkämpfen .
WaS die Entsendung deutscher Militärattaches an-
langk, so dürfte indes bis auf weiteres auf diese Einrich¬
tung verzichtet werden , da einmal im Auswärtigen
Timt für eine solche Entsendung wenig Neigung besteht ,
zum andern steht man im Reichswehrministerium selbst auf
dem Standpunkt , daß die geringe Zahl der zur Verfügung
stehenden Offiziere eine solche Entsendung kaum gestatte .

«-

Dti Pariser Blätter berichten , dis Einigung liber die
Osifcs-ungen seien auf der Grundlage folgender Punkte,
die für Deutschland sehr schwer sind , zustande gekommen :

1 . Die verbündeten Sachoerständiaen unterscheiden zwi¬
schen den Befestigungsanlagen in Ostpreußen und Ober-
scklesicn . Deutschland könne fast das ganze Berteidigungs -
system an der Oder (Küstrin und Glogau) beibehalten. Es
bade dagegen die seit 1980 erbauten Stützpunkte gegenüber
Po en zu zerstören .

2 . Die deutschen Ankerhändler verpflichten sich , nicht
mehr die „ Unterhaltung " der deutschen Befestigungen mit
der „Modernisierung " derselben zu verwechseln .

3 . Die deutschen Unterhändler erklären feierlich , daß
Heine so ; st -acn r,bestehen , als
jene , die den alliierten Sachverständigen zur Kenntnis ge¬
bracht wurden.

4 . Die deuksche
'
Negierung erklärt sich einverstanden, keine

neuen Anlagen zu schassen und sich in dieser Be¬
ziehung der Kontrolle des Völkerbundes zu unterwerfen .

Kirchenstreit in England
Seit etwa 20 Jahren ist es zusehends schwieriger ge¬

worden, , den Frieden in der Anglikanischen Kirch» , der
„Hochkirche" zu wahren . Der alte Gegensatz der sogenann¬
ten „ arminischen " und der „erastischen " Richtung hat sich
wieder .enthüllt. Die „Curch of England " hat das Zere¬
moniell der römisch- katholischen Kirche mehr als irgend¬
eine andere reformierte Kirche bewahrt . Das Maß der
Anlehnung an Rom steht auch heute wieder im Mittelpunkt
der religiösen Aussprache. Neben der Frage, ob und in
welchem Umfang das heilige Sakrament aufbewahrt und
als letzte Wegzehrung verwendet werden soll , geht der
Kampf der Gemüter um die Gebete für die Verstorbenen
und die Beichte . Die Lage der treuen Kirchenleute , die
„Evangelikaner "

, die Gegner der romsreundlichen Richtung
sind, haben eine allgemeine Einspruchsversammlung nach
London einberufen und mit dem Austritt aus der Hoch¬
kirche gedroht, falls ein neues Gebetbuch eingeführt würde,
das Aenderungen enthielte, die mit der protestantischen
Auffassung nicht vereinbar waren . Andererseits hat die nicht
unbedeutende Gruppe der „Anglokatholiken " erklärt , daß
die seit langem bestehende Unklarheit beseitigt werden müsse
und daß auch sie sich von der Hochkirche abtrennen würden ,
wenn ihren romsreundlichen Sonderwünfchen nicht Rech¬
nung getragen würde. Vor einigen Tagen bewegte sich ein
langer Zug von anglikanischen Geistlichen und Evangsli -

TagesspiegeL
In Anwesenheit zahlreicher Vertreter der deutschen

Buchdruckerorganisatronen und einer Reihe von Ehren¬
gästen wurde in München die Meisterschule für deutschen
Buchdruck eröffnet. Ministerialrat Dnxentsraer übergab
als Vate»ae ?chc N der bayerischen Regierung eine Stiftung
von SO 060 Mark .

Der Tel .-Union zufolge ist in Paris zwischen den
deutschen Unterhändlern und dem Versailler Militär¬
komitee eine Einigung über die Restpunkte erzielt
worden .

Der neue Reichsfinanzminister Dr . Köhler hat nun¬
mehr sein Amt in Berlin übernommen .

Der bayerische Landtag bewilligte 37,2 Millionen
Mark für Zwecke des Wohnungsbaues und zur Lin¬
derung der Arbeitsnot

Als neuer südslavischer Gesandter in Berlin wird
Dr . Palugdjitsch aufziehen .

Das neue südslavische Kabinett Uzunowitsch ist am
Dienstag gebildet worden .

kauern durch die Straßen Londons zum Lambeth- Palast ,
dem Stadtsitz des Erzbischofs von Canterbury , wo 37 der
39 anglikanischen Bischöfe zu einem Konklave über den
Kirchenstreit versammelt waren . Im Zug wurden Plakam
qetraaen : „Die Kirche ist in Gefahr ! " Am 8. Februar jor.
/ r Beschluß des Konklaves der allgemeinen Kirchen¬

versammlung unterbreitet werden, und Anfang März wer¬
den sodann die Bischöfe, die sich vor eine sehr schwierige
Aufgabe gestellt sehen, ihre endgültige Entscheidung tref¬
fen . Im Herbst koinmt dann die ganze Frage vor das Par¬
lament und wird wahrscheinlich heftige Meinungsverschieden¬
heiten Hervorrufen.

Neue Nachrichten
Schreiben des R -stchs - räsidenlen an den Abg. Graes
Berlin , 1 . Febr . Der Reichspräsident hak an den Reichs-

tagsabgeordnetcn Graes folgendes Schreiben gerichtet :
Sehr geehrter Herr Graes ! ü. le Bildung der neuen Re-

cierung ist nunmehr ' senk ^ . Die ihr entgegenstehenden
Schwierigkeiten sind in elfter L .nie durch Ihren freien
Entschluß , ans die von der deutschnationalen Fraktion
Ihnen eingetragene Kandidatur eines Reichsministers zu
verzichten , aus dem Weg geräumt worden. Ich danke
Ihnen für diese Sie ehrende, , sachliche Stellungnahme , die
dem allgemeinen Interesse den Vorrang
vor persönlichen und parteipolitischen An¬
schauungen gelc.7 . h t . Angesichts der Erörterungen ,
die sich in einem Teil der Presse und der Öffentlichkeit an
die Vorgänge bei der Regierungsbildung geKnüvft haben,
ist es mir ein Bedürfnis , Ihnen auch bei dieser Gelegenheit
zu versichern , daß die Behauptung , i ch hätte Ihre Kandi¬
datur abgelehnt, durchaus unrichtig ist. Ich habe
in keinerlei Richtung gegen Ihre Person oder Ihre sachliche
Eignung Bedenken erhoben und kann nur lebhaft bedau¬
ern , daß Sie durch tendenziöse Nachrichten und Ge¬
rüchte in dieser Sacke persönlich in Mitleidenschaft gezogen
worden sind. Mit der Versicherung meiner ausgezeichneten
Hochachtung bin ich Ihr ergebener gez . : Hindenburg .

Beratung der Regierungserklärung
Berlin, 1 . Fcbr . Das neue Reichskabinekk trat heute

nachmittag zur ersten Sitzung zusammen , in der der Reichs¬
kanzler die neuen Minister Keudell , Hergk , Koch , Köhler
und Schätz ! vereidigte. Hierauf wurde der Entwurf des
Reichskanzlers für eine kurze Regierungserklärung im
Reichstag beraten .

Der Reichskarisverkrag für das Baugewerbe
Berlin, 1 . Febr. Der Arbeitgeberverband für das Bau¬

gewerbe teilt mit : Die Verhandlungen über einen Reichs -
tarifoertrag für das Baugewerbe wurden am 29 . bis 31 .
Januar fortgesetzt . Die Parteien kamen sich in einigen
Punkten näher . Die Verhandlungen gestalteten sich auch
diesmal wieder schwierig . Immerhin ist auf beiden Seiten
der Wille vorhanden , die noch vorhandenen Gegensätze aus¬
zugleichen und, wenn irgend möglich zu einem Reichstacif-
vertrag zu kommen . Zu diesem Zweck werden die Verhand¬
lungen Ende Februar fortgesetzt werden.

LvsmgNischc Si -chennct in Brauns^ weig
Vraunjchweig» 31 . Jan . Seit Jahr und Tag spielen sich

innerhalb der Evangelisch . , Kirche des Landes Braun¬
schweig harte Kämpfe ab zwischen einzelnen Gruppen und
dem Kirchenregiment. Es handelt sich dabei hauptsächlich
um die Steuerfrage , die schon zu Austritten und zur
Gründung freier Kirchengemeinden geführt hat. An einem
Ausspracheabend, den deshalb die Kirchenleitung veranstal¬
tet hat , nahm Landesbischof Dr . Bernewitz das Wort
su einer ernsten Erklärung über die Lage der Kirche . Der

Bischof bezeichnet es als tödlich für die Landeskirche, wenn
ihre Mitglieder sie als etwas Gegenständliches ansehen ,
als etwas , was außerhalb ihrer selbst liegt. Eine Landes¬
kirche löst sich auf, stirbt einfach als solche ein , wenn ihr
von Einzelgruppen Diktate gemacht werden, wenn Ge -
meindegruppsn oder Einzelgemeinden so weit gehen , daß
sie fragen : Was habe ich von der Landeskirche? Du kostest
mich etwas , und ich schneide billiger ab , wenn ich mich nicht
an dich binde . Man hat uns gesagt : Abbau . Gut , wir
haben abgebaut ; heute ist j e d s"s zehnte Pfarramt
im Braunschweiger Land unbesetzt . Im Pre¬
digerseminar gibt es nicht mehr die Hälfte der Kandidaten,
die eigentlich hineingehören. Wir haben Orgeln, die nicht
gespielt werden, Glocken die nicht geläutet werden, Kirchen¬
türen , die nicht aufgeschlossen werden : das nennt man ster¬
ben . Wenn in einer Stadt wie Braunschweig heute auf
6000 Seelen e i n Geistlicher kommt , so ist er vor eine un¬
mögliche Aufgabe gestellt . Es geht nicht an , daß wir unsere
Landeskirche als ererbte Mumie ansehen und nur als Deko¬
ration für Trauungen und Beerdigungen betrachten: an
solcher Kirche stirbt das gesamte Kirchenvotk . Wir stehen
am Scheideweg : Entweder wir geben der Kirche, was ps
braucht, und werden sie beleben , oder wir enthalten ihr
das vor, dann wird sie verkalken und sterben , und die Vor-
antwortung tragen Wir. Generalstaatsanwalt Holland
wies darauf hin, daß dem Abbau der evangelischen Kirche
und der Zusammenlegung von Pfarrstellen ein Ausbau
der katholischen Kirche in dem fast ganz evangelischen Lande
gegenüberstehe. Es wurde ferner hervorgehoben, daß man
die Steuern herabgesetzt habe (jetzt 10 v . H . auf dem Lande,
6 v . H . in der Stadt) und sie weiter herabsetzen würde,
sobald ein Vergleich mit der Regierung in den schwebenden
Prozessen eintrete.

Schmähliches Verhallen eines polnischen Abgeordneten
Warschau. 31 . Jan . Die Bedenklichkeiten der Verfolgung

der weißrussischen Führer werden verstärkt durch einen
parlamentarischen Skandal , der den Sejm in
Aufregung versetzte. Ein Morgenblatt hatte dem Abgeord¬
neten Wojervodski , dem Vorsitzenden der polnischen
Unabhängigen Bauernpartei, der scheinbar als Verteidiger
der Weißrussen aufgetreten war, vorgeworfen, er sei tat¬
sächlich bezahlter Agent der politischen Poli¬
zei und Spitzel gewesen , der zahlreiche weißrussische Poli¬
tiker angezeigt und verleumdet habe . Wojervodski war ur¬
sprünglich polnischer Ossizier und als solcher im Nachrichten¬
dienst des Generalstabs tätig ; später war er Abgeordneter
einer radikalen Partei und sei nunmehr in den bezahlten
Dienst der zivilen politischen Polizei übergegangen . In der
Sitzung des Sejms brachten mehrere Abgeordnete deswegen
eine Anfrage ein . Der stellvertretende Ministerpräsident
Bartel erklärte , er habe sofort Erkundigungen eingezogen ,
und diese bestätigten , daß die Anschuldigungen gegen
Wojewodski wahr seien . Der Eindruck dieser Feststellungen
war niederschmetternd. Der „Kurjer Worszawski " gibt an ,
mündliche Anzeigen und schriftliche "Trichte Wojewodskis
an die polnischen Behörden haben ihm. reiche Bezahlung ein¬
gebracht ; infolge seiner Anze > "n seien zahlreiche Verhaf¬
tungen und viele Verurteilungen zu langjährigen Gefängnis¬
strafen erfolgt. ^

Das amerikanische Freigabegessß
Washington, 1 . Febr. Der Finanzausschuß des Senats

hat dem Abänderungsantrag zum Freigabegesetz , durch den
statt 20 Proz. nun 40 Proz. des Eigentums zur Regelung
der Ansprüche amerikanischer gegen deutsche Staatsbürger
zurückbehalten werden , zugestimmt. -

Die Lage in China
Peking, 1 . Febr. Die Regierung in Peking hat gegen

die Landung englischer Truppen und die sonstigen englischen
Kriegsvorbereitungen in China als gegen eine Ver¬
letzung der Völkerbundsbestimmungen Ein¬
spruch erhoben.

In Amerika wird das Gerücht verbreitet , es werden 250
im Innern Chinas wohnende amerikanische und englische
Staatsbürger vermißt . Man nehme an , daß sie ermordet
worden seien . — Das Gerücht soll wohl die Stimmung in
Amerika, die stark gegen ein bewaffnetes Einschreiten in
China ist , geneigter für die Absicht der Regierung machen ,
dem in der Patsche sitzenden England zu Hilfe zu kommen .

Zeitungsberichten zufolge haben die verschiedenen Kon¬
suln in Schanghai den gelandeten britischen Truppen nicht
gestattet, die internationale Niederlassung zu betreten . Zwei
indische Bataillone sind aufgefordert worden , einen anderen
Standort zu wählen. Die Konsuln glauben , daß die inter¬
nationale Niederlassung nicht bedroht sei , daß sie es aber
werden könne , wenn britische Truppen sie besetzt halten.

Tibetaner unterstützen die Nordchinesen
London , 1 . Febr. Sunkschuanfang jst in seinem Kampf

gegen den Süden in dem geistlichen Oberhaupt der Tibcla¬
uer ein Bundesgenosse erwachsen . Der Taschi - Lama wurde
im Jahr 1924 infolge politischer Auseinandersetzungen ans
Tibet vertrieben . Er residiert seitdem in Mukden , wohin
ungezählte buddhistische Abordnungen von Mongolen , Chi¬
nesen und Tibetanern wallfahrten . Hier hat er dieser Tage



eine längere Besprechung mit einflußreichen ^ .weranern
gehabt , in der die Unterstützung der Marschälle Tschangtso -
lin und Wuxeifu durch Großbritannien gefordert wurde .
Man behauptet , daß die durch die Unterstützung des Taschi -
Lama eingeleiteke bolschewikenfeindliche Bewegung im gan¬
zen Osten sich bald fühlbar machen werde .

Japans bedingte Zugeständnisse
Moskau , * Febr . Die Blätter berichten , die Kankon -

regierung Hab , Wukientschen nach Tokio zu Verhandlungen
mit der japanischen Regierung gesandt . Japan sei zur Um¬
gestaltung der Verträge mit China bereit auf der Grund¬
lage der Gegenseitigkeit und Gleichheit und der Aner¬
kennung der chinesischen Zollhoheit bei Gewährung von Ber -
zugszöllen für Japan . Ob Zuschlagszölle von China er¬
hoben werden dürfen , soll durch Abkommen der Mächte
entschieden werden . Dem japanischen Handel soll Frei¬
zügigkeit einqeräumt werden , die KLstenschi' sfahrk soll zoll¬
frei sein . Japan und China gewähren sich gegenseitig
Meistbegünstigung .

Württemberg
Stuttgart , 3t . Jan . Ablauf wichtiger Fristen

bei der Lohnsteuer . Das Reichsfinanzministerium
weist auf folgendes hin : 1 . Arbeitnehmer , die wegen
Verdienstausfalls oder wegen besonderer wirtschaftlicher
Verhältnisse einen Antrag auf Erstattung von Lohnsteuer
stellen können , müssen dies bis zum 31 . März 192? bei dem
Finanzamt , in dessen Bezirk sie am 31 . Dezember 1926 ihren
Wohnsitz gehabt haben , tun . Fristversäumnis hat Ableh¬
nung des Erstattungsantrags zur Folge . Die Einzelheiten
ergeben sich aus einem Merkblatt , das ebenso wie Vordrucke
zu Erstattungsanträgen , die auf Vsrdienstausfall gestützt
werden , bei den Finanzämtern unentgeltlich erhältlich ist .
2 . Arbeitgeber , die im Kalenderjahr 1926 die Lohnsteuer
ihrer Arbeitnehmer in bar oder durch Ueberweisung an das
Reich abgeführt haben , müssen bis zum 31 . Januar 1927
dem Finanzamt , an das die Lohnsteuer abgeführt worden
ist , Ueberweisungsblätter , Nachweisungen und Zusammen¬
stellungen nach vorgeschrisbenen Mustern , die bei den
Finanzämtern unentgeltlich erhältlich sind , einreichen . 3 .
Arbeitnehmer , für die im Kalenderjahr 1926 Steuermarken
verwendet worden sind, sind verpflichtet , ihre Steuerkarten
für 1926 mit den mit Marken beklebten Einlagebogen sofort
bei dem Finanzamt abzuliefern , in dessen Bezirk sie am
31 . Januar 1926 gewohnt haben .

Stuttgart , 1 . Febr . Landes ! n du st rietarif . Der
vom Schlichtungsausschuß in Stuttgart für die württem -
bergische Landesindustrie gefällte Schiedsspruch , durch den
mit Wirkung vom 1 . Januar 1927 das Gehaltsabkommen
vom 1 . März 1925 mit geringen Abweichungen wieder in
Kraft treten soll und gewisse Bestimmungen über Kurz¬
arbeit getroffen werden , wurde von den Angestellten¬
verbänden angenommen , während die Arbeitgeber den
Schiedsspruch ablehnten . Ueber die strittigen Punkte schwe¬
ben jedoch weitere Verhandlungen , sodaß möglicherweise
eine Einigung noch erzielt wird .

Tödlicher Unfall . Auf der Kreuzung der Klingen - und
Pflasteräckerstraße in Eablenberg fuhr am Montag eine
12 Jahre alte Schülerin mit ihrem Fahrrad gegen einen
Lastkraftwagen . Sie wurde hierbei vom Rad geschleudert
und kam so unglücklich zu Fall , daß ihr das rechte Vorder¬
rad des Lastkraftwagens über den Kopf hinwegging , was
ihren sofortigen Tod zur Folge hatte .

Die Zahl der Bankbeamten ist stark zurückgegangen .
Während es am Ende der Inflationszeit etwa 230 600
waren , dürften es heute kaum mehr als 90 000 im Reich
sein.

Reichsbund höherer Beamter . Am Samstag , den 12 .
Februar 1927 , nachmittags 4 Uhr , hält der Reichsbund der
höheren Beamten , Landesgruppe Württemberg , im großen
Saal des Hauses des Deutschtums eine Mitgliederversamm¬
lung ab . Hiebei wird Finanzminisker a . Ä . Dr . Schall
einen Vortrag halten über „Finanzausgleich und Berwal -
tungsreform " .

Bildung eines deutschen Zimmerskntzen -Schuhenbundes .
Am Sonntag , den 30 . Jan . fand im Hotel Zentral in Stutt¬
gart eine Verireterversammlung aller sich für den Zu¬
sammenschluß der bestehenden deutschen Zimmerstutzen -
Schützenverbände interessierenden Verbände Süd - und
Mitteldeutschlands statt . Der Verband soll sämtliche deutsche
Zimmerschützenverbände umfassen . Es wurde der Wunsch
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53 . Fortsetzung .
Asbjörn Krag hatte Fastenberg mit keiner Silbe ver¬

raten , was sich ereignen und was er sich vornehmen
würde , wenn ec das Fest im Hotel mit Valentine ver¬
ließ . Falkenberg konnte darum nichts anderes tun , als ge¬
duldig warten , und gerade diese Untätigkeit bewirkte , daß
er die Spannung und Verzweiflung noch tiefer empfand .

Er saß in dem geschlossenen Wagen und sah durch
das Fenster all die Polizeibeamten , die in der Polizeibe¬
hörde ein - und ausgingen . Tas Ganze erschien ihm
immer unverständlicher und rätselhafter ; denn daß etwas
Außergewöhnliches im Gange war , konnte er an dem
rege » Leben sehen, das sich in dem sonst so ruhigen Ge¬
bäude abspielte . Aus allen Fenstern schien Licht. Uno
tatsächlich war die Polizei von dieser Sache stark in An¬
spruch genommen . Der Chef der Geheimpolizei saß in
seinem Kontor uno suchte vergeblich durch Telegramme ,
Telephon und Eilboten den Faden in dieser Sache zu
finden . Und wo war Asbjörn Krag ? Warum zeigte er
sich nicht ? Tas Fieber in der Detektivabteilung zu dieser
nächtlichen Stunde konnte mit der Bewegung in einem
Generalstab verglichen werden , kurz bevor der entschet-
dende Angriff auf den Feind geführt werden soll.

Falkenberg saß in seiner Autodroschke und sah min¬
destens hundertmal auf die Uhr . Die Frist war fast
abgelaufen uno ferne Hoffnung im Schwinden , als Jens
sein Pfiffiges Gesicht durch das Fenster steckte und jragte :

. „ Konsul Falkenberg ?"

,Ja .""
Ich komme von Asbjörn Krag . Bleiben Sie ruhig

sitzen , ich komme sofort zurück."
Und damit verschwand er .

, De Konsul hatte ungefähr fünf Minuten gewartet ,

I zum Ausdruck gebracht , daß sich auch die norddeutschen
j Zimmerschützen dem Bunde anschließen .

Vom Tage . In einem Haus der Archivskraße wurde
abends ein 80 I . a . Mann erschossen aufgefuniden . Cs liegt
Selbstmord vor .

Ans kem Lande
Plieningen a . F . , 1 . Febr . Angefahren . Am Sams¬

tag wurde
"

das Pferd eines Fuhrwerks von Bernhausen
zwischen hier und Möbringen von einem Sanitätsauto er¬
faßt und auf der Stelle getötet . Personen kamen nicht zu
Schaden .

Neckarwestheim OA . Bestzhsim , 1 . Febr . Freigelas¬
sen . Zu der gemeldete » Verhaftung des Christian Spahr
wegen Verdachts des Wilderns ist nachzutragen , daß er
vom Amtsgericht Besigheim wieder auf freien Fuß gesetzt
worden ist . Eine andere Person ist in dieser Sache stärker
belastet und soll die Tat auch eingestanden haben .

Weinsbsrg , 1 . Febr . 8 0 . Geburtstag . Am 25. Febr .
feiert die Gemahlin Theobald Kerners , des Sohns des
Justinus Kerner , ihren 80 . Geburkstag . Der Gemeinderat
wird ihr zu diesem Ehrentag ein kleines Angebinde über¬
reichen .

Vom unteren Remstal . 1 . Febr . TodeinesSonder -
lings . Unter den Volksdichtern unserer Gegend war ohne
Zweifel der alte „Goller Jakob " in Neuhausen der merk¬
würdigste . Er lebte als Eigenbrödler . Die Wohnungs¬
frage suchte er schon vor Jahren auf die einfachste Weise
zu lösen. Er ließ sich ein kellerartiges Gelaß graben , um in
diesem zu Hausen. Gegen die Unbilden der Witterung und
gegen Krankheit schien er gefeit zu sein . Nun ist er , 80
Jahre alt , ein Opfer der Grippe geworden .

Burgholz OA . Welzheim , 1 . Febr . Tödlicher Unfall .
Das 3jährige Söhnchen Karl des Landwirts Gottlieb
Koppenhöfer von hier geriet unter ein Langholzfuhrwerk ,
wobei dem Kind die Räder über den Körper fuhren . An
den schweren Verletzungen ist das Kind gestorben .

Gmünd , 31 . Jan . Der Geiger von Gmünd . Die
Vorbereitungen zum Gmünder Heimatspiel „Der Geiger uon
Gmünd "

, das im kommenden Sommer im Tcwbental zur
Aufführung gelangt , sind in vollem Gange . Gegen 200
Frauen und Herren haben sich zum Spiel und für die Vor¬
bereitungsarbeiten zr Verfügung gestellt . Die Frist zur Ab-
lieferng von Plakatskizzen ist bis 15 . Februar verlängert
worden .

Urach, 1 . Febr . Schlingensteller . Daß das Wil¬
dererunwesen , vor allem in der verwerflichen Art des
Schlingenstellens , auch in unseren Waldungen Platz ge¬
griffen hat , ist seit langem bekannt . Den Bemühungen des
Försters Mack ist es gelungen , drei Personen von Urach
beim Schlingenlegen zu fassen und sie dem Amtsgericht zur
Bestrafung zu übergeben .

Tübingen , 1 . Febr . Vom Bataillon . Das hiesige
Bataillon wird am 1 . Februar vormittags mit der Eisen¬
bahn nach Storzingen abtransportiert , von wo es mit Fuß¬
marsch den Uebungsv .

' atz Heuberg e . reicht. Es wird dort
Schießübungen abhalten und am 12. Februar wieder hier¬
her zurückkehren .

Tagung . Am Samstag und Sonntag hielt der Ver¬
band der SDinbildhaner r b Skeinmetzmeister von Würt¬
temberg uno Hohenze/nn jeine Berbandstagung hier ab .

Nufringen , OA . Herrenberg , 1 . Febr . Brand . Nachts
brannte das Doppelwohnhaus samt Scheuer , dem Gotthilf
Schmidt und Holzapfel gehörig , ab . Das Vieh und die
Schweine konnten gerettet werden , dagegen wurden die
Hühner und das meiste Mobiliar , darunter eine neue Aus¬
steuer , ein Raub der Flammen .

Waiblingen , 1 . Febr . Autoverkehr mit Stutt¬
gart . Der Bezirksrat hat beschlossen , daß die Amtskörper¬
schaft Waiblingen lvorausosetzt die finanzielle Beteiligung
der in Betracht kommenden Gemeinden ) dem zu diesem
Zweck mit der Stuttgarter Kraftwagenlinie G . m . b . H . und
weiteren Amtskörperschaftcn mit dem Sitz in Stuttgart zu
gründenden tAutoverksbrsverband Stuttgart G - m . b . H .

"
als Gesellschafter mit einem Stammkapital von 40 000 - K
bsitritt . Bo » diesem Stammkapital sollen auf die Strecke
Cannstatt —FellbNch—Waiblingen 30 000 -4l , auf die Strecke
Waiblinger —Rommelshausen —Stetten —Eßlingen 10 000 -R
entfallen . Dle AmCkärversckaft Waiblingen übernimmt bei
jeder dieser beiden Lmien ein Drittel des Stammkapitals ,
während b " i der ersieren L ' 'ne die beiden Gemeinden Fell¬
bach und Waiblinaen den Rttt mit ie 10 000 -4l zu über¬

nehmen hätten . Vorläufig soll die Hälfte des Anteils ein-
bezahlt werden . Vorgesehen sind 10 Wagen , ein Preis von
7 Pfennig für 1 Kilometer und als Beginn der Betriebs -
erösfnung der 1 . April 1927 . Vom Gemeinderat Fellbach
wurde beschlossen , der Einführung der Autolinie Cannstatt —
Fellbach —Waiblingen zuzustimmen und sich mit dem auf die
Gemeinde Fellbach entfallenden Anteil des Stammkapitals
an dem Unternehmen zu beteiligen .

Unkerreichenbach OA . Calw , 1 . Febr . Aushebung
der Wohnungszwangswirtschaft . In seiner
letzten Sitzung beschloß der Gemeinderat , auch hier die
Wohnungszwaugswirtschaft auszuheben . Er tat das als letzte
Gemeinde des Bezirks . Da in den letzten Jahren etwa
10 neue Wohnhäuser erbaut wurden , einige Familien aus¬
starben und andere wegzogen , ist die Wohnungsnot voll¬
ständig behoben . Man kann sogar von einem Wohnungs -
Überschuß reden , da einige größere Wohnungen seit län¬
gerer Zeit leer steh : n.

Freudenstadt , 1 . Febr . Ehrung des Altstadt¬
schultheißen Hartranst . Zu Ehren von Attstadt -
schultheiß H a r t r a n f t , der am 30 . Januar sein 50jährizes
Amtsjubiläum hätte feiern können , wurde im Sitzungssaal
des Gemeinderats eine von Bildhauer Palmer gefertigte
große Portrntplakette angebracht . Gleichzeitig hat der Ge¬
meinderat die Hartrcmftstiftu .ng in Höhe von 10 000
die durch die Inflation verloren gegangen war , wieder
erneuert .

Tul 'lin - en , 1 . Febr . 7 0 . Geburtstag . Am 2 . Febr .
vollendet Kommerzienrat Dr . h , c . Christian Scheerer ,
Ehreittenakor der Universität Tübingen , seinen 70 . Geburks -

I tag . Seit 1906 ist Scheerer alleiniger Direktor der weltbe¬
rühmten AG . für Feinmechanik (vormals Jetker und
Scheerer ) . Der Jubilar kann seinen Ehrentag in voller
körperlicher und geistiger Frische begehen .

Waldsee , 1 . Febr . Kein Betrüger . Zu der Mel¬
dung über die angebliche in Frankfurt erfolgte Verhaftung
des von hier gebürtigen Metzgermeisters Rieger wird uns
mitgeteilt , daß weder ein Betrug Niegers vorliegt , noch
eine Verhaftung seiner Person erfolgt ist. Rieger hatte im
Oberland Vieh aufgekauft und teils Bargeld , teils Schecks
in Zahlung gegeben . Er brachte das Vieh auf den Frank¬
furter Markt und verkaufte es dort . Den Erlös für den
Verkauf von insgesamt 29 000 - k wollte er nach dem Markt
auf die Bank bringen , um für die Schecks Deckung zu schaf¬
fen . Dabei hatte er das Mißgeschick, das Geld zu verlieren .
Er erstattete selbst Anzeige bei der Kriminalpolizek Das
Geld wurde , nachdem inzwischen allerdings einige Schecks
zurückgegangen waren , weil die Deckung fehlte , wieder ge¬
funden ni d d r Finder erhic t 3000 -4t Belohn » g- Die¬
jenige , tue das Lieh an Rieger verkauft haben , sind nicht
geschädigt.

Isny , 1 . Febr . Raufhändel . Am Sonntag früh
aeritten einige von einem Maskenball heimkehrende junge
Leute in Streit , d : r sich bis ins Hausinnere zweier Be¬
teiligten fortpflanzte . Beiderseits gab es Verletzte , wovon
einer längere Zeit bewußtlos war .

Friedrichshasen , 1 . Febr . Zur Frage der Ent¬
staatlichung der Bodenseedampfschiffahrt .
Samstag abend hielt hier Reichstagsabg . Groß - Stuttgart
einen Vortrag über die BodenseDampfschiffahrt . Er gab
bekennt , daß die Frage t w Entstaatlichung der Bodensee -
dam Zchittahrt schon so weit gediehen sei, daß es fraglich er¬
scheine , cb der Blau überhaupi nach rückgängig gemacht
werden könne . In letzter Stunde soll noch der Versuch ge¬
macht werden . Einigkeit der drei deutschen Verwaltungen
hinsichtlich der Errichtung einer Vodenseezentrale unter einem
Fackman i an der Spitze zu erzielen . — Vcn bayerischer
Seite wird die angeblich ? Entstaatlichung der Bodensee -
dampfschiffah - t bekanntlich bestritten .

Ferngasversorgung . Zurzeit schweben Verhandlungen
mit den Bürgermeistern von Markdorf und Meersburg so¬
wie lem Ortsvorsteher von Schnstzhausen wegen Lieferung
von Gas .

7 ' m laysris . Fn Allgäu , 1 . Febr . Schncefall . In
der Pirontener Gegend fiel in testier Zeit so reichlich Schnee ,
daß bei manchen niedrig gebauten Bauernhäusern der
Schnee fast b s an die Fenster reicht . In großen Haufen
erscheint das Wild an den Futterplätzen . Die Gemeinden
haben für die Futterpiätze reichlich Futter gestiftet . Jnfo ' ge
der Käst d r sichten Tage blieben im oberen Allgäu die
Neusch' . emc , > n vuloerfem auf d n Altschnee und geraten
an Steilhängm leicht ins Gleiten . Letzter Tage ging die
sog. Vachtellawine am Rubihorn unter fünf Minuten lang

als die Wogentar cuilgerißen wurde und drei in Zivil
gekleidete Polizeibeamte zu ihm einstiegen . Jens setzte
sich neben den Chausseur und sagte ihm , wohin er fahren
sollte . Falkenbcig bemerkte , daß noch ein anderes Auto
folgte . Dieser Wagen war ebenfalls mit Polizeibeamten
besetzt. Unterwegs wurde kein Wort gesprochen, und als
der Konsul seinen Nebenmann auszuforschen versuchte ,
antwortete dieser :

s „Still ! Eö darf nicht gesprochen werden .
"

i Endlich hielt der Wagen in einer menschenleeren
l Straße .

Tie Polizeibeamten sprangen schnell aus beiden Wagen
und die Chauffeure bekamen Befehl , weiterzufahren . Der
Mond schien und die Kriminalbeamten verschwanden bald
in den mächtigen Schlagschatten , die die Häuserreihen
warfen . Sie befanden sich vor einem großen , vierstöckigen
Haus : alle Fenster waren dunkel .

Jens hatte die Oberleitung . Er handelte im Namen
von Asbjörn Krag nach seinen Befehlen . Er nahm einen
Schlüssel aus der Tasche, ließ alle in den Hausflur treten
und stieg daraus als Erster die Treppe hinauf . In der
zweiten Etage machte er halt und läutete in bestimmten
Zwischenräumen .

Au , dis geflüsterte Frage Falkenbergs , wo inan sich
befände , antwortete einer der Polizeibeamten :

i „In einem Quartier , das Asbjörn Krag gehört .
"

Kurz darauf hörte man drinnen Schritte , ein alter ,
notdürftig bekleideter , graubärtiger Mann öffnete leise
die Flurtür . Tie Polizeibeamten drangen in die Wohnung .

Falteuberg war sehr erstaunt , als er sah, daß die
Wohnung , die aus zwei kleinen Zimmern bestand , hell
erleuchtet war . Vor den Fenstern aber hingen jo dicke
Vorhänge , oaß nicht der kleinste Lichtstreifen hinausdrang .

„Ei » Riesenglück, " flüsterte Jens , „daß Asbjörn Krag
gerade ein Quartier in dieser Straße und dem Haus
gegenüber hat , das wir besuchen sollen ."

Tie Zimmer waren sehr bescheiden möbliert , aber an
den Wänden hing eine Menge Waffen .

Jens nahm ein Gewehr herunter und untersuchte das !
Magazin . Es war geladen . Er gab das Gewehr einem s
der Polizeibeamten und sagte : i

„Sie schießen ja so gut . Können Sie einen Mann, /

der unten auf der Straße läuft , ins Bein treffen — ohni
ihn lebensgefährlich zu verwunden ?"

Ter Polizeibeamte lächelte .
„Ich kann ihn in die Schläfe treffen, " sagte er,

„wenn es sein soll .
"

„Schön , aber Sie sollen ihn nur ins Bein treffen .
Fassen Sie dort am Fenster Posten . Indessen gehen wir
in das gegenüberliegende Haus hinüber — dort ist die,
die wir suchen."

Falkenberg faßte ihn am Arm .
„Ada ?" fragte er .
«Ja .

"

„Warum gehen wir denn nicht gleich hinüber ? Woraus
warten wir ?"

Jens betrachtete ihn mißbilligend .
„Sie wissen wohl nicht, was ans dem Spiele steht ?"

sagte er , indem er ein Stück Papier entfaltete .
Es war die Mitteilung von Asbjörn Krag , und in

dieser Mitteilung hatte der Detektiv geschrieben :
„ Geht ungeheuer vorsichtig zu Werke. Macht keinen

Lärm . Wir riskieren , oaß man Ada tötete , wenn ihre
Wächter merken , daß die Befreier in der Nähe sind ."

„Begreifen Sie jetzt ?" fragte Jens .
Falkenberg begriff uno schwieg.
Tann wurde das Licht im Zimmer gelöscht, die dicken

Vorhänge zur Seite gezogen , und die Polizeibeamten
traten an die Fenster . Man befand sich im zweiten
Stockwerk . Tie Straße lag öde und dunkel da, und
in den hohe» Häusern , die gegenüber lagen , drang aus
keinem einzigen Fenster ein Schein .

„ Tort liegt Nr . 32", sagte Jens und zeigte hinüber .
„Wir müssen in das dritte Stockwerk links eindringen .
Aber es dars kein Laut , kein Schritt zu hören sein.
Tann sprengen wir die Flurtür , im Zimmer rechts liegt
Ada . Von dem Augenblick , wo wir die Flurtür spren¬
gen , bis wir in Adas Zimmer stehen, dürfen nicht
mehr als ein paar Augenblicke vergehen . Kommen wir
nur eine Sekunde zu spät , dann kann das Schlimmste
eingetrete » sein."

(Fortsetzung solgt .) ^



dauernden Donner nieder . Die Schneemcissen ergossen sich
einem Wasserfall gleich über eine Felswand in einen Tobel .

Baden
ba - t -s 'whe , 1 Febr . Der Schiedsspruch in der Lohn -

b - u. . pl . . . g der badischen Textilindustrie , für dessen Annahme
ober Bbiehn ng am Samstag Termin angese ^L war , wurde

von den Arbeitgebern abgelehnt , von den Gewerkschaften
dagegen angenommen und Verbindlichkeitserklarung de-

anrragc .
Pforzheim , 1 - Febr . In einem Wirtshaus in der Gym -

nasmmst
'
raße hatte ein Handwerksbursche gebettelt , dann be -

lastigte er zwei die Wirtschaft verlassende Gäste und griff
sie an , indem er ihnen mit einem Rasiermesser ins Gesicht
fuhr . Dem einen Aast , einem 45 Jahre alten verh . Mann ,
wurde die eine Backe vom Ohr an bis zum Mund aufge -

Der Täter ist verhaftet .

Psunstekken bei Boxberg , 1 . Febr . In der Nacht auf
Freitag brach in dem Arwesen deS Müuers Wendelin
Feuer aus , dem das Wohnhaus , Scheune und Stallung , so¬
nst - dir Mühle zum Opfer fiel. Ms Ursache wird Brand¬
stiftung vermutet .

Mauenheim , 1 . Febr . Das Oekonomiegebäude des Gast¬
hauses „Zum Engel " wurde ein Raub der Flammen . Auch
reiche Füttervorrnte fielen dem Element zum Opfer , wäh¬
lend das Vieh gerettet werden konnte .

Triberg , 1 . Febr . Eine nie gekannte Beteiligung brach¬
ten am 29 . Januar die Rodelrennen für die Triberger
Schüler , die der Wintersportverein Triberg auf der Hof-

kvaldrodelbahn in Triberg bei besten Wetter - und Schnee¬
verhältnissen austrug . Nicht weniger als 250 Schüler und
Schülerinnen nahmen daran teil .

Areiburg , 1 . Febr . Vor dem hiesigen Schwurgericht
hatte sich der 25 Jahre alte Lcndwirt Friedrich Gümpel
aus Hügelhain wegen Brandstiftung zu verantworten . Er
hatte im letzten Herbst das Haus seinem Schwiegermutter
rngezündet , wie er angibk , aus Aerger über die Beschul¬
digung , das Geld für verkauften Wein aestohlen zu h»ben .
Das urteil lautete auf drei Jahre Zuchthaus .

Schmalberg bei Waldshut , 1 . Febr . Hier brannte nachts
aus bis letzt noch unbekannter Ursache das Haus des Land¬
wirts Otto Stoll bis auf die Grundmauern nieder . Die
lw 2 . Stock wohnende Mutter des Stoll mußte aus dem
Haus getragen werden . Das Vieh und die Schweine , die
schön ungebrannt waren , konnten gerettet werden . Der
Schaden ist durch die Versicherung nur zum Teil gedeckt .

Lokales .
Wildbad , 2 . Februar 1927 .

Was der Februar bringt
Des Winters Mitte ist überschritten , und jeder Tag ist

ein Schritt zu dem ersehnten Frühling . Ter Bauer wünscht
sich allerdings den Februar noch kalt , denn auf einen mil¬
den „ Hornung " folgt ein bitterkalter März . Dem 10 0 -
iährigen Kalender zufolge läßt sich vom 1 . bis 4 .
cer Hornung gut an und am 5 . Februar ist das Wetter
ganz schön , darauf aber unfreundlich bis zum 8 . Am 9 .
Februar tritt große Kälte ein , die am 10 . so zunimmt ,
daß dieser Februartag an Strenge keinem Tag lange Jahre
zurück gleichkommen soll . Auch am 11 . und 12. ist es noch
sehr kalt , am 14 . aber wieder warm , von starkem Regen
begleitet , auf welchen großes Wasser folgen soll , das bis
zum 26 . anhält . Die letzten beiden Tage im Monat ist das
Wetter rauh und windig mit Sturm und Schnee .

Der Ursprung des alten Namens Hornung ist noch immer
nicht geklärt : an Deutungen hat es allerdings nie gefehlt .
Wahrscheinlich heißt der Februar deshalb so , weil man in
alter Zeit den Januar als das „große Horn " bezeichnet
und den Februar das „kleine Horn "

, „Sohn des Horns "

oder auch „Horn der Junge " nannte . Da das Wort „Hor¬
nung " im Altnordischen die Bedeutung von „verkürzt " be¬
saß , könnte es allerdings auch möglich sein , daß der Fe¬
bruar , der ja den anderen Monaten gegenüber um einige
Tage verkürzt ist , deshalb zu seinem Namen gekommen ist .
Die Bedeutung des Worts Februar — gebildet aus februare »
d . i . reinigen — gründet sich auf die altrömische Sitte ,
im Februar , der ursprünglich der letzte Monat des Jahrs
gewesen war , sinnbildliche Reinigungen vorzunehmen .

ep ( in wichlixes Stück öffentlichen Zugendschuhes . In
dem Gesetz „zum Schutz der Jugend bei Lustbarkeiten "

, das
nach Annahme in der Kommission sckon in nächster Zeit
das Reichstagsplenum beschäftigen wird , darf man ein be¬
sonders wichtiges Stück öffentlichen Iugendschutzes erblik -
ken . Nach der Vorlage ist der Besuch bestimmter öffent¬
licher oder nichtöffentlicher Lustbarkeiten , Schaustellungen
usw . oder die Beschäftigung von Minderjährigen unter 18
Jahren bei solchen Veranstaltungen , z . B . bei Lichtspicl -
aufnahmen , zu verbieten oder einzuschränken , sobald eine
sittliche oder gesundheitliche Schädigung zu befürchten ist.
Vor Erlaß einer solchen Anordnung ist das Jugend¬
amt zu hören . Damit treten neben die Organe des staat¬
lichen Zwangs die Träger der fürsorgerischen und erziehe¬
rischen Arbeit , — wie dies einem allgemeinen Kennzeichen
der gegenwärtigen kulturpolitischen Gesetzgebung entspricht .

Eigmmgsuntcrst .chung für das Persona ! im Schalter ,
dienst der Reichsbahn . Die Hauptverwaltung der Reichs -
bahn hat verfügt , daß übergangsweise alle zurzeit aus -
schließlich oder überwiegend im Schalterdienst beschäftigten
Beamten und Lohnbediensteten , soweit >. e am 1 . Oktober
1 25 das 40. Lebensjahr noch nicht vollendet hatten , der
Eignungsuntersuchung zu unterziehen sind. Bei allen aus¬
schließlich oder überwiegend im Schalterdienst (Fahrkarten¬
ausgabe und Güterschalterkasse ) zu verwendenden Beamten
und Lvhnbediensteten muß künftig zuvor durch eine Eig¬
nungsuntersuchung festgestellt sein, daß sie die besonderen
Eigenschaften besitzen , die der Schalterdienst erfordert .

Geschäftsbericht der Württ . Landessparkasse
Die Geschäftsergebnisse des Jahrs 1926 lassen in erfreu¬

licher Weise das rasche Wiederaufleben der Spartätigkeit und
die Erstarkung unserer Wirtschaft erkennen . Die Spar¬
einlagen sind von 12 auf 22 Millionen RM . angewachsen .
Die Zugänge betrugen 1916 Mill . RM . , die Rückzahlungen
9 - Mill . RM . Die Zahl der Sparer ist von 26181 auf
40 855 gestiegen . Im G i r o v e r k e h r hat sich das Gesamt¬
guthaben der Kunden erhöht um 1016 Mill . RM . ; es erreichte
damit 26 Mill . RM . Der Umsatz im Giroverkehr hat 246
Millionen betragen . In Sorten und Devisen wurden 316
Millionen RM . umgesetzt . An - und Verkäufe von Wert¬
papieren wurden im Gesamtbetrag von 20 Mill . RM .
« etätiat . In Verwabruna der Anstalt hefintzey sich Wert¬

papiere von 20 000 Personen . Die Zahl der Hinterleger hat
sich um 6009 vermehrt . Die Verwaltung der Depots hat
infolge der Aufwertung der Reichs - und Staatspapiere und
sonstigen Effekten und der weiteren Umstellungen im Aktien¬
besitz viele Arbeit verursacht .

Im K r e d i t g e s ch ä f t konnte mit zunehmendem Spar¬
verkehr mehr und mcbr wieder zur Gewährung langfristiger
Hypothekendarlehen übergeganaen werden . Im ganzen
wurden im Jahr 1926 rund 1600 neue Darlehen gewährt ,
die in der Hauptsache den Angehörigen des gewerblichen
und kaufmännischen Mittelstands , der Landwirtschaft , sowie
des Beamten - und Arbeiterstands zugeflossen sind . Darunter
befinden sich trotz des großen Verwaltungsaufwands , den sie
verursachen , sehr viele kleine Posten . So konnte die Landes¬
sparkasse auf wirtschaftlichem und sozialem Gebiet eine nütz¬
liche Wirksamkeit entfalten . Die Diskontierung von Wecy-

seln erstreckte sich auf 12 000 Sillck im Gesamtbetrag von
2716 Mill . RM .

Aus dem zu erwartenden ansehnlichen Jahres Über¬

schuß wird , wie in den Vorjahren neben der Erhöhung
des Reservefonds dem Aufwertungsfonds für die alten Spar¬
guthaben ein erheblicher Beitrag zugeführt werden können .
Die über ganz Württemberg verteilten rund 650 Zweig¬
stellen der Anstalt haben zu der Erreichung des Erfolgs
wesentlich beigetragen . ,

Die Ä u f w e r t u n g s a r b e i t e n , bei denen es sich
um etwa 6060 Aktiv - und 350 000 Passiv - Posten handelt ,
sind mit aller Macht gefördert worden . Der Feststellung des

Aufwertungssatzes für die Spareinlagen steht nur noch die
Ungewißheit der von den Gemeinden eingehenden Auf¬
wertungen im Weg . Mehr und mehr dringt der Gedanke
durch, daß trotz der einseitigen Regelung im Anleihe -

Ablösungsgesetz die sittliche Pflicht der Gemeinden zur Auf¬
wertung ihrer alten Schulden soribesteht . Ein großer Teil
der schuldnerischen Gemeinden hat diese Pflicht auch aner¬
kannt , während ändere , darunter leider verschiedene grö¬
ßere Gemeinden , bis jetzt noch zurückhalten . Den alten und
in besonderer Notlage befindlichen Sparern werden schon
jetzt Vorschüsse auf die Auswertung ausbezahlt .

kleine Nachrichten aus aller Welt
Fürst zu Putbus f . Auf Rügen ist Fürst Franz von

und zu Putbus aus dem Stamm Beltheim , im Alter von
79 Jahren an der Grippe gestorben . Er war der letzte Trä¬
ger des Namens , Ihm gehörte die große Herrschaft Pnt -
bus auf Rügen , deren herrlichen Wälder einen großen Test
der Insel bedecken .

Ein Prinz als Stadtrak . In Hartenstein (Sachsen ) wu - de
der Dr . jur . Erbprinz von Schönburg -Hartenstein in den
Stadtrat gewählt .

Alkes Bauerngeschlechl . In Langenbernsdorf bei Werdau
(Sachsen ) sitzt die Familie des Bauern Herold auf einem
9 Hektar großen Hofgut , das nachweislich der Kirchenbücher
seit 1575 von den unmittebaren Vorfahren in ununter¬
brochener Reihe bewirtschaftet wird . Das Geschecht geht
übrigens auf diesem Hof bis ins 14. Jahrhundert zurück,
nur sind die früheren urkundlichen Belege (Kirchenbücher )
drch einen Kirchenbrand in der Resormationszeit vernichtet
worden . _ _

Der Strafe entzogen . Der wegen Urkundenfälschung und
Aktenbeseitigung zu 6 Monaten Gefängnis verurteilte
frühere Staatsanwalt Frieders in Weimar ist vor Antritt
der Strafe „ verzogen "

. Er soll sich in Wien aufhalken .

Dreifache Brandstiftung im Amtsgericht Potsdam . In
den beiden Gebäuden des Amtsgerichts Potsdam in der
Kaiser - Wilhelmstraße und in der Lindenstraße ist an einem
Tag dreimal versuckt worden , Feuer anzutegen . Man ver¬
mutet , daß diese ausfälligen Bran -dstiftunngen mit dem Ver¬
schwinden oc , Akten in Zusammenhang zu bringen sind.

Ein Mord in 450 Meter Tiefe . Am Sonntag ereignete
sich nach einer Meldung des B - T . aus Kattowitz im Richt¬
hofenschacht in Gieschewald bei Kattowitz ein geheimnisvolles
Verbrechen . Mittags gegen 1 Uhr bemerkte ein Strecken¬
wärter in der Tiefe von etwa 400 Meter unter Tage zwei
unbekannte maskierte Männer , die auf bisher nicht erklärte
Weise in das Bergwerk eingedrnngcn waren . Als sie sich
ausweisen sollten , zogen sie ihre Revolver und sperrten
unter Drohungen 6 Bergleute in zwei Kammern ein , die sie
mit mehreren Zentner schweren Klumpen verbarrikadierten .
Ein herbeigerusener Oberwächter wurde bei der Verfolgung
von den Räubern in der Tiefe erschossen. Die Täter konnten
bis jetzt nicht festgenommen werden , jedoch sind die Zugänge
zum Schacht polizeilich gesperrt , sodaß die Verbrecher kaum
entkommen dürften . Ob ein Dynamitanschlag oder ein
anderes Verbrechen geplant war , konnte bis jetzt nicht fest-
gestellt werden .

Verhängnisvolles Versehen . Im Großem Krankenhaus
in Mailand benutzte eine Wärterin bei acht kranken Frauen
cus Versehen Sublimat statt Salzwasserlösung zu einem
Einlauf . Vier der Frauen sind gestorben , die anderen konn -
! . n durch Gegenmittel gerettet werden . Die Wärterin ist
verschwunden .

Die Güterschiebungen mährend des Ruhrkampfes . Am
31 . Januar begann in Düsseldorf der Prozeß gegen 36
frühere Angestellte der französischen Eisenbahnzwangsver¬
waltung , die angeklagt sind, auf dem Derendorfer Güter¬
dahnhof teilweise gemeinsam mit den auf dem
Bahnhof tätigen französischen Offizieren
und Beamten Riesenmengen von Gütern , schätzungs¬
weise 5000 Waggons , verschoben zu haben . Der Haupt -
angeklaLte ist der frühere deutsche Eisenbahner Paul Wil -
IBm Koch , der seinerzeit zum „ Chef " der deutschen Hilfs¬
kräfte ernannt wurde und die in den Schuppen lagernden
Güter den deutschen Eigentümern wieder zustellen sollte.
Große Mengen waren uneinbringlich und mußten versteigert
werden . Der französische Bahnhofskommandant , Haüpk -
mann Giraud , sowie zwei weitere französische Offiziere
vereinbarten mit Koch , daß er bei den Versteigerungen als
einziger Bieter auftreten sollte. Koch verkaufte die Güter
an zahlreiche Hehler in Düsseldorf und München -Glad¬
bach . Der Bahnhofskommandant beteiligte
sich an dem gewinnbringenden Geschäft mit
4000 Franken . Den Offizieren gegenüber erzeigte sich
Koch erkenntlich . Um die Schiebungen zu verdecken, reich¬
ten die Offiziere gefälschteProtokolle über die Ver -
steigerungen ein , aus denen außer Koch noch viele andere
Bieter aufgeführt waren .

Weinpaukscher . Ein Weinhändler in Maikammer
(Psalz ) hatte an der Mosel , Soar und Ruwer große Men¬
gen Wein der Jahrgänge 1921 bis 1925 gekauft und sie
teils in Mülheim an der Mosel teils in Maikammer einge¬
lagert . In zwei Fässern von 18 000 und 20 000 Liter Ge .
halt mischte er den 1921er , bekanntlich ein hervorragendes
Gewächs , mit mindestens 3000 Liter von dem weit ge -
rinaeren 1924er und lebte außerdem iedem Faß viel spä¬

ter
" 5500 Liter Zuckerwasser zu . Aehnlich verführ er mit

anderen große - : , /ässern . Zn leinen Eintragungen und im
Verkauf bezeichnet«: der Händler diese Weine als „ natur¬
rein "

. Er wurde zu 1000 Merk und ein Kommissionär zu
2000 Mark Geldstrafe verurteilt . 137 000 Liter Wein wur¬
den eingezogen .

Verhafteter Raubmörder . Am 29 . Januar wurde in
Frankfurt a . M . der erst aus dem Zuchthaus entlassene
Friedrich Schultheiß ans Wisselsheim bei Bad Nvuheim
verhaftet , der vor einer Woche den Juwelier Grebenau in
Frankfurt in seinem Laden ermordet hatte . Schultheiß legte
nach langem Leugnen ein Geständnis ab .

Unterschlagung . In der Orkskrankenkasse in Stuherbach
bei Ilmenau (Thüringens hak der Kassier , ein früherer Glas¬
schreiber . der von der V erwaltuna nichts verstand , 7000 M
unterschlagen . Er wurde zu 9 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt .

Erschwindelter Familienschmuck . Ein Gauner wußte sich
in das Vertrauen einer alten adeligen Dame in Berlin ein -
znschleichen, die in sebr dürftigen Verhältnissen lebt , aber
sich von ihrem alten Famil enschmuck, der einen Werk von
75 000 Mark hakte, nicht trennen konnte . Der 25jährige
Mensch schlug ihr vor , den Schmuck nur zu versehen , mit
dem Erlös wolle er ihr vorteilhafte Papiere kaufen . Die
Dame händigte ihm den Schmuck aus und er versetzte ihn
und verschwand mit dem Erlös . Der Gauner konnte in
Frankfurt a . M . verhaftet werden .

Der Panamatunnel . Die Zeitung „Polonia " in Katto¬
witz schlägt vor , daß die Verkehrsschwierigkeiten zwischen
dem Deutschen Reich und' Ostpreußen — das dank der ab¬
grundtiefen Weisheit des Friedensverkrags und der Völ¬
kerbundsgewaltigen durch einen breiten , Polen zugeschlage¬
nen Landstrich , «stn soaenannten „ Korridor "

, vom Reich ab -
aetrennt worden ist — in der Weise zu lösen , daß zwischen
dem Reich und Ostnreußen ein tiefer unterirdischer
Tunnel auf deutsche Kosten gebaut werde , wie ja auch
bei Panama ein Tunnel von 81,8 Kilometer gebaut
worden fei . — Daß der „ Panama t u n n e l " ein Panama¬
kanal ist, scheinen die edlen Polen nicht zu wissen.

Pest auf einem deutschen Dampfer . Am 30 . Januar
abends traf im Hafen von Rotterdem der von Bahia Bianca
kommende deutsche Dampfer „ Kuba " ein . Da ein Mitglied
der Besatzung an Pest erkrankt war , mußte das Schiff sofort
unter Beobachtung gestellt werden .

Ein russischer Regierungsausschuß verschwunden . Die
Regierung in Moskau hatte einen Ausschuß von 110 Köpfen
nach Sibirien gesandt , um dort die Volkszählung zu ordnen .
Dieser Ausschuß wird seit 19 Tagen vermißt . Man nimmt
an , daß die Mitglieder bei den Schneestürmen der letzten
Zeit umgekommen sind.

Freibroke . In Aschersleben (Prov . Sachsen ) haben sich
38 Bäckermeister bereit erklärt , bis Ende März eine ge¬
wisse Anzahl von Broken kostenlos an Hilfsbedürftige ge¬
gen Brotmarken des Wohlfahrtsamts abzugeben .

Die Grippe . Nach einer Mitteilung des Vereins der
Stettiner Aerzte waren bis 27 . Januar in Stettin rund
14 000 Grippekranke in ärztlicher Behandlung .

In Braunschweig mußten wegen der Grippe das Wil¬
helmgymnasium und die Wilhelm Raabe -Schule geschlossen
werden .

Der verschwundene Gükerzug . Bei der tollen Schiebung ,
d . h . dem R ! e s e n d i e b st a h l , den sich verschiedene
französische Besatzungsoffiziere mit einer
Anzahl deutscher Helfershelfer , vor allem des früheren
Eisenbahnbauführers Koch aus Düsseldorf , nach dem Ein¬
bruch ins Ruhrgebiet geleistet haben , kam auch ein voll¬
ständiger Güterzug abhanden . Im Januar 1923
wollte ein deutscher Kaufmann 13 beladene Wagen vor der
Ankunft der Franzosen aus dem Ruhrgebiet ins unbesetzte
Gebiet durchbringen , aus irgendwelchem - Anlaß fiel der
Zug den Franzosen doch in die Hände , die ihn vorläufig
auf dem besetzten Bahnhof in Vohwinkel unterbrachten . Auf
noch unaufgeklärte Weise verschwand der Güterzug am
23. Mai 1923 aus Vohwinkel , um dann aus dem Vorort¬
bahnhof Geresheim wieder aufzutauchen . Anfang Juli lief
plötzlich eine Lokomotive in Geresheim ein , auf der sich der
französische Bahnhofkommandant von Derendorf ,
Hauptmann Giraud , das Haupt der Schieberbande , be¬
fand . Giraud ließ die 13 beladenen Wagen an die Maschine
anhängen und fuhr mit ihnen nach bei,« Bahnhof Deren¬
dorf zurück. Seitdem sind die 13 Wagen samt
der Ladung verschwunden . Drei Magen waren
vollgeladen mit Wagen (zum Wiegen ) und Fahrradteilen ,
je einer mit Schwefelsäure , Papier und Vorhängschlössern
usw . Die Ladungen hatten zusammen einen Wert von weit
über einer Million Goldmark . Nach den Aussagen des ver¬
hafteten Kaufmanns Mermet aus Köln , der an den
Schiebungen beteiligt ist , soll ein Franzose namens Prustet
dem Giraud den ganzen Zug samt Ladung wirklich oder
zum Schein um 5000 Franken abgekauft und an einen in¬
zwischen nach Amerika verdufteten Händler aus Deutsch¬
land um 14 000 Franken wetter verkauft haben . — Der
Schaden , den die französisch-belgische Eifenbahnschiebever -
waltung während der Ruhrbesetzung verursacht hat , geht
hoch in die Millionen Goldmark . Die geschädigten Privat¬
personen haben für ihre Verluste vom Reich Schadenersatz
verlangt und auch erhalten , sie haben also den Finanzen
des Reichs schweren Schaden zugefügt .

Baupläne in Rom . Der Gouverneur von Rom teilte
in einer Besprechung mit Pressevertretern mit , daß nach
dem neuesten Bauplan für Rom , für den 60 Millionen Lire
bereit stehen , in erster Linie die Freilegung des Kapitols
und des Tarpejischen Felsens sowie die Untertunnelung des
Kapitols in Betracht kommen . Dann werde das Marcellus¬
theater freigelegt und ein neuer Augustusplatz erbaut wer¬
den : auch die Scipionengräber auf der Via Appia sollen
ausgehoben werden .

Das Unwetter in Schottland . Nach den letzten Fest¬
stellungen sind bei dem Unwetter am 29 . Januar in Schott¬
land 26 Menschen ums Leben gekommen . Ueber tausend
wurden verletzt .

Eine uneeroarteks Folge des englischen Bergarbeiter -
streirs . Als einzige Tatsache , aus der weder Arbeiter noch
Unternehmer keinen Nachteil aus dem englischen Berg¬
arbeiterstreik hatten , wird das völlige Verschwinden der
Ratten , Mäuse und anderen Ungeziefers in den Gru¬
ben von Leicestershire gemeldet . Sie nährten sich von den
Abfällen des Futters der Grubenpferde . Die lange Dauer
des Streiks hat nun mit diesem Getier gänzlich aufgeräumt -

Volksabstimmung über den Bubikopf . Der Bürger¬
meister von Almendralejo in Estremadura (Spanien ) hat
eine Volksabstimmung über die Zulassung des Bubikopfes
— melena heißt er in Spanien — und des kurzen Kleider ^



Warnung. In letzter Zeit sind wiederholt Nachahmun¬
gen von Reichsbanknoten , sogenannte „ Blüten "

, als Reklame,
gegenstände verbreitet worden . Es wird darauf aufmerksam
gemacht, daß die Herstellung, Verbreitung und Annahme
solcher Reklamezettel strafbar ist .

Erlaß der irrasifahrzeugsteuer für Kriegsbeschädigte.
Die Präsidenten der Landesfinanzümter sind ermächtigt
worden , Kriegsbeschädigten, die infolge ihrer Kriegsbeschä¬
digung in der

'
Gshfähigkeit beschränkt und auf die Benutzung

eines Fahrzeugs angewiesen sind , auf Antrag die Kraft¬
fahrzeugsteuer für Krafträder und für Personenkraftwagen
bis zu 8 PS . ( Steuernutzleistung ) ganz oder teilweise zu
erlassen , soweit deren Einziehung nach Lage der Sache
unbillig wäre . Der Steuererlaß ist auf die Zeitdauer zu
beschränken , für die das Kraftfahrzeug für den Antragsteller
zugelassen ist und von ihm benutzt wird .

Zusammenschluß der evang . Frauenbünde . Sämtliche
errang .

' Frauenbünde haben sich in der „Vereinigung evang .
Frauenbünde Deutschlands " zusammengeschlossen. Der Ver¬
band zählt annähernd zwei Millionen Mitglieder .

Z ande ! und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 1 . Febr . 4,2145 G . . 4 .2245 B.
Kriegsanleihe 0,8825
Franz . Franken 123.20 zu 1 Pf . St ., 25 .50 zu 1 Dollar.
Berliner Geldmarkt, 1 . Febr . Warenwechsel 4,375 o . H„

Prioatdiskont 4,125 o. H .
Neue 90 Mllionen -Anleihe Berlins . Der Haushaltsausschuß

in Berlin stimmte dem Antrag auf Aufnahme einer städtischen
Anleihe in Höhe von 90 Millionen Mark für Verkehrszwecke zu .

Frostschäden in Spanien . Die ungewöhnlich « Kälte in den
lehren Tagen des Dezembers o . I hat unter den erntereifen
Fruchten der Apselsinenpflanzungen namentlich in der Gegend
von Valencia und Alicante, der „ spanischen Levante"

, schweren
Schaden angerichtet. Um zu verhindern, daß durch den Frost un¬
brauchbar gewordenes Obst nach dem Ausland verschickt werde ,
segle die Regierung besondere Ueberwachungsbehörden ein . In
Valencia wurde z. B . für 6000 Kisten mit Apfelsinen die Aus¬
fuhr untersagt. Blei« Händler, die verdorbenes Obst dnrchzu -
jchmuggeln versuchten , wurden mit schweren Geldstrafen belegt .

Stuttgarter Börse, 1 . Febr . Die Bors« verkehrte heute in
fester Haltung, ans der ganzen Linie gab es höhere Kurse . Ein¬
zelne Werte haben große Kurserhöhungen erzielt, z . B Bank¬
aktien . die recht fest lagen. Am Ren len mar kt gaben Vor-
k. icgs -Pfandbrief « weiter nach. Hypothekenbank -Pfandbrief« wur¬
den 17,35 gegen 17,65.

Württ . Vereinsbank, Filiale der Deutschen Bank.
Berliner Getceidepreise, 1 . Febr Weizen wärt . 26 .80—27 ,20,

Rocgen 25 .30—25 .60, Wintergerste 19 .40—20 .70, Sommergerste
21 .70—24 .50 , Hafer 19,10- 20 .30 Weizenmehl 35 .25 - 38. Roggen-
mehl 35—37 .25 , Weizenkleie 15 25 , Roggenkleie 15 .50.

Breslauer Zuckerbörse , 1 . Febr . Für prompte Lleferung gef.
35 .25—35 .50 . kür Liereruna Iebr .- Mä' rs aef . 35 .50 . für Lieferung

April-Juni gef . 36 , für Lieferung Juli -August gef. 36 .50 . Hal¬
tung : behauptet.

Württ . Edelmekallpreife, 1 . Febr . Feinsilber Grundpreis 83. 10 .
in Körnern 82 .90 G , und 83 .40 V .. Feingold 2805 G . und 2815 B .,
Exporlplatin 13 .80 G . und 14 .20 B

Märkte
Stuttgarter Schlachlviehmarkt , I Febr . Dem Markt waren

zugetrieben: 47 Ochsen , 23 Bullen , 220 Jungbullen , 220 Jung -
rindsr , 142 Kühe , 86 ! Kälber. 1257 Schweine. Davon blieben
unverkauft: 20 Jungrinder und 30 wchweme . Verlauf des Mark¬
tes : müßig belebt
Ochse » : auegemiist Tier «

oostfleischlae Tiere
fleischige T -e e
gerinn gennb ' te T ers

Dullen: au-gemäsl Dere
oallileischige Tü - e
fleischige Tiere
gering geuäbr ' e T ere

Zungnuger: auegem :I! ind
vullfleischige tt -nNer
fieifchche Zünde ,
gering genähne 'Kinder

Arche : aueuemäst Kiche
oallf '. eisch ne Kübe
s'.euchige Kilbe
gering genührie Kiche

53 - 56 Kälber : feinst » Mast - u .
44 48 beste Saugkälber 78 - 81

4^ millere Dlast - und
30 36 guie Saugkälber 68 76
so 53 geringe Kälber b6 - 66
47 48 Schafe : Mastlämmer a
43 46 iüngs . e Hammel —

Deiamastschafe geschl
S5 60 mll Kaps —
47 -- S3 vollflsischiges Schasvieh
43 -- - 6 Schweine: über 24Ü Pfd, : 72 -- 73
38 41 bla von 200 - 240 Pfa , , 1 --72
43 48 d! a von 160—200 Psa 66 - 70
30 4i dlo II v 120- 160 Pfd 66 6?
M '-8 bla unter 126 Psd
14 18 Sauen 50 - 60

Viehmakt Karlsruhe , 1 , Febr . Zufuhr : 46 Ochsen , 2? Bullen,
30 Kühe , 97 Färsen , 52 Kälber, 1085 Schweine, dar . 93 gefchl .
Hilländer . Preis« für den Zentner Lebendgewicht : Ochsen 50—58,
s rillen 45 —55 , Kübe 20— 10 . Färsen 50—60 , Kälber 66—76,
Schweine 67—76 M,

'
Best« Qualität über Notiz bezahlt Haltung

des Markts : langsam, nicht geräumt.
Schweinepre'. se . Besigheim : Milchschweine 18—25 . —

Ellwangs » : Milchfckweine 25—32 . Läufer 40—60 — K i r ch-
heim u . T . : Milchsckmeine 23— 35 , Läufer 40—85 . — Ravens¬
burg : Ferkel 22—32 . Läufer 35—70 . — Saulgau : Ferkel
24—28 , Läufer bis 68 , — Ulm : Milchschmeine 24—34 -4k se d . St .

Frachtpreise. ElIwangen : Roggen 12,60 , Hafer 9 .50. —
Ravensburg ' Wüten l -i—15 . Dinkel 10 .60— 1075 , Roggen
12 75 —13,50 , Braugerste 12 75 — 13 . Haber 9 .78—10 .75 . — Reut -

ingen : Weinen 15 70 — 16 20 . Gerste 13 — 14 Haber 11— 11 .30,
Dinkel 11 , - Nim : Kernen 14,80— 15 .30. Weinen 14— 14 60.
Nooren 12 20—12 .30 . Gerste 9 .90— 12 .80 . Haber 9 .20- 10 .20 -4t
der .Zentner.

Crailsheim , 1 , Febr , N-« t t e s Schlachtgewicht . Land¬
wirt Nräagr von h -er vc ' ' k» nffx an die hiesigen Metzgermeister
einen Farren . der das respektable Schlachtgewicht von 1314 Ztr .
erreichst « .

Belitzweckff - l . Die Nenbauericbe Avotheke in Heilbronn
ist verkauft worden. D» >' neue Besitzer ist ein Dr . Dorn . — Der
Galthoi num Lamm in Siamaringen aina von der Brauerei
Zoller-Hof , in den Besitz des Landwirts Josef Ramsperger über.

Das Wetter
Unter dem Civstuk von Ausläufern der nördlichen Depression

lst für Donne - siau und Freitag niehrfach bedecktes, auch
fu zeitweiligen Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

Letzte Nachrichten.
Vereidigung der neuen Minister.

Berlin , 1 . Febr . Das neue Reichskabinett trat heute
nachmittag unter Vorsitz des Reichskanzlers zu einer Sitz¬
ung zusammen , die lediglich der Vereidigung derjenigen
Minister galt , die noch nicht den Neichsbeamteneid abge¬
legt hatten. Für die Beratung der Regierungserklärung
ist für morgen eine besondere Kabinettssitzung anberaumt.

Trier , 1 . Febr. Diese Nacht fuhr auf dem Bahnhof
Rennig infolge falscher Signalstellung ein Güterzug auf
einen anderen haltenden Güterzug auf. Der Lokomotiv¬
führer ist tot, der Heizer schwer verletzt. Der Sachschaden
ist bedeutend . Der Personenverkehr wird weiter durch -
geführt.

Es geht ikr alle Tage immer besser .
Plauderei von E . E.

Frau Annemie Berger saß vor ihrem Wirtschaftsbuch , die nied¬
liche Stirn in krause Unmulfalten gezogen , und rechnete . Aber das
Rechnen half nichts. Das Defizit blüb und bedrohte ihre gute Laune.
Also so sah die Ehe aus l Kaum ein halbes Jahr war man ver¬
heiratet und schon gab es Wirtschaftsnöte und Sorgen I Es war
abscheulich l Mit Edgar darüber zu sprechen hatte schon gar keinen
Sinn . Der wüiDe doch nur seine Oberlehrermiene aufsenen — o,
wie sie ihn in solchen Angenblicken Haffen konnte — und ihr schul¬
meisterhafteinen kleinen Vortrag über die Kunst des Sparens halten,
nach dem sie eben so klug war wie vorher . Sie nahm das Wirt¬
schaftsbuch nochmals zur Hand und üb- rprüfle die einzelnen Posten,
— und dabei kam ihr eine Idee . Ihr rosiges Gesicht nahm einen
nachdenklichen Ausdruck an . Dann griff sie entschlossen zu Hut und
Manie ! und ging einkaufen. Sie halte einen Feldzugsplan , nnd
resolut, wie sie war , schritt sie auch sogleich zu dessen Ausführung .
Sie war sehr zufrieden mit sich, als st - zurückkam und sich an die
Bereitung des Mittagsmahles machte . Bei Tisch beobachtete sie
die Miene ihres Mannes mit gespannter Aufmerksamkeit '

, sie las
nur Zufriedenheit darin . Es schmeckte ihm augenscheinlich ganz vor¬
züglich , Da fiel ihr ein Stein vomHerzen , den » das „gewagte Experi¬
ment" , wie sie es bei sich selbst nannte , das Mittagessen anstatt
mit unerschwinglicher Tafelbutter mir Rama -Mnrgarine butterfein
zu bereiten , war überraschend geglückt. Nun wagte sie es auch, die
rettende Raum als Brotaufstrich ans den Abendrisch zu stellen , und
wied« verlief alles nach Wunsch . In angeregtem Geplauder verlief
die Mahlzeit . Als ihr Mann dalin zum Skat gegangen war und
ihre Freundin Helene auf ein Plauderstündchen kam und sie lächelnd
mit der Frage begrüßte : „Wie gehr's denn, liebe Annemie ?", da
entfuhr es ihr halb ungewollt mit einem Aufatmen : „Danke , es
geht mir jetzt alle Tage immer besser." „Sieh mal an"

, meinte lachend
Helene , „ also auch Couö-Anhängerin geworden ?" „ Ach nein"

, war
die überaschende Antwort Avnemies, aber Rama -Anhängerm , denn
Roma allein verdanke ich es , daß ich endlich der leidigen Wirtschafts-
geidsorgen überhoben bin !" Der Abend verlief in angeregter
Stimmung , und als ihr Mann in etwas vorgerückter Stunde auf
den Zehenspitzen ins eheliche Schlafzimmer schlich, fand ec seine
Frau in süßem Schlummer, ein zufriedenes Lächeln auf ihrem hübschen
Gesicht. i ,
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kiii öllms MW»
mit guten Zeugnissen sucht
Stelle im Servieren , als Bei¬
köchin oder sonstwie . Auskunft
erteilt Oberlehrer Wildbrett.
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17jähr . Mädchen
mit gutem Zeugnis

sucht Stelle
in Haushalt oder Pension .
Angebote an die Tagblatt -

Geschästsstelle erbeten .
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Tagblatt

lür äen Verkauf von
« »«sNTlsssissn

n «tsutsrrlHsr » , » »«snLösisrrllBsn null » r»s -
nisrrkHSN HlVsInsri an Hotels , Kakkees u . Kestaurartts
tzesucki. iloke VerälensimötzüLkkeit . Ls kommen nur rükritze,
reprässnisble Herren in kratze , cvelcke bei Hotels und äen
besseren Gaststätten gut emtzekäkrt sinci uncl llrkoltzs nacb -
velsen können
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KusScr » Mrrsss , l . S ,
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Gemeinde Oberweiler.
Dir Gemeinde Oberweiler

oerkaust am Samstag den
ö . Februar ds , Is . , nachm,
t Uhr , auf dem Rathaus in
Aichholden
180 Stück Forchen
mit 150 Festm . im öffentlichen
Aufstreich . Abfuhr günstig .

Gemeinderat .

tz ANI-MM
^ Wildbad .

Bis auf weiteres finden die
Turnstunde» der Turnerinnen
« woths md Samstags

! statt . . *r
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